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In Almaty fand am 23. September 
der 13. Tag der Deutschen Wirt-
schaft statt, ausgerichtet vom 
Delegiertenbüro der Deutschen 
Wirtschaft für Zentralasien und 
vom Deutschen Wirtschaftsklub 
in Kasachstan. Das alljährliche 
Treffen deutscher Unternehmen 
mit Vertretern kasachischer 
Ministerien, Wirtschaftsver-
bänden und Unternehmen ist 
mittlerweile eine feste Größe 
innerhalb der deutschen Busi-
ness-Community in Kasachstan 
und markierte in diesem Jahr 
das 20-jährige Bestehen der 
deutsch-kasachischen Wirt-
schaftsbeziehungen. 

Beide Seiten drückten ihre Hoffnun-
gen auf eine weitere Intensivierung 
der gegenseitigen Beziehungen aus. 
Kasachstan ist der wichtigste Handels-
partner der Bundesrepublik Deutsch-
land in Zentralasien, etwa 85 Prozent 
des gesamten Außenhandelsumsatzes 

[  Wirtschaft & Politik  ]

Vom Rohstofflieferanten 
zum Investitionspartner
13. Tag der Deutschen Wirtschaft in Kasachstan

der Bundesrepublik in der Region ent-
fallen auf Kasachstan. 2008 betrug der 
Außenhandelsumsatz beider Länder 
etwa sechs Milliarden Euro. 2009 ging 
er krisenbedingt auf etwa 3,7 Milliar-
den zurück, erreichte im vergangenen 
Jahr aber bereits wieder 5,2 Milliarden 
Euro.

Dass diese Tendenz weiter anhält, 
hofft der kasachische Vize-Minister 
für Industrie und neue Technologien, 
Albert Rau: „Wir wünschen uns ein 
noch stärkeres Engagement deutscher 
Unternehmen in Kasachstan“, sagte er. 
Sei es in den vergangenen Jahren vor 
allem um die Privatisierung kasachi-
scher Unternehmen gegangen, sehe er 
heute Handlungsbedarf bei der Moder-
nisierung. 

Keine Einbahnstraße
Vor allem beim Technologietransfer 
und beim Ausbau der Energieeffizienz 
bestehe enormes Potenzial für deutsche 
Unternehmen. „Dabei“, so Rau, „hoffe 
ich, dass die Vereinbarung ,Rohstoffe 
aus Kasachstan gegen Investitionen 
aus Deutschland‘ keine Einbahnstraße 

bleibt.“ Aidan Karibshanow, Vize-Chef 
von Samruk-Kazyna, erklärte, dass 
Kasachstan neben China und Russland 
künftig in Deutschland und Frankreich 
besonders wichtige Partner sehe. Er for-
derte die Deutschen auf, in Kasachstan 
aktiver zu werden. Kasachstan würde 
das fördern, indem es zunehmend auch 
deutschen Dienstleistungsunterneh-
men den Markt öffnen wolle.

Von beiden Seiten wurde erneut 
die Visaproblematik angesprochen. 
Sowohl kasachische als auch deutsche 
Wirtschaftsvertreter appellierten an die 
jeweils andere Seite und forderten eine 
stärker an Wirtschafts- und Unterneh-
mensinteressen orientierte Visapolitik. 
Der neue Botschafter der Bundesrepub-
lik Deutschland in Kasachstan, Guido 
Herz, der sein Amt in Astana Anfang 
September angetreten hatte, erklärte 
vor den Wirtschaftsvertretern, sich 
persönlich für einen Abbau solcher 
„Investitionshemmnisse“ einsetzen zu 
wollen.

Finanzierbarkeit von 
Investitionen
In drei Gesprächsrunden diskutierten 
die Teilnehmer das Potenzial künfti-
ger Kooperationen für Investoren und 
Handelspartner beider Seiten. Eines 
der Themen war die brennende Frage 
nach der Finanzierbarkeit von Investi-
tionen in Kasachstan. 

Marat Aitanow, Geschäftsführer 
der Kasachischen Entwicklungsbank 
(KDB), erklärte, dass die KDB künftig 
stärker direkt, ohne Beteiligung Drit-
ter, Risiken übernehmen wolle, wie 
dies bereits bei der Finanzierung des 
Siliziumwerkes in Karaganda in Ko-
operation mit ThyssenKrupp erfolgt 
sei. Mit besonderem Interesse erwar-
tet wurde der Beitrag von Hans Janus, 
Vorstandsmitglied der Euler Hermes 
Kreditversicherungs-AG, zur durch 
die Finanzkrise im Jahr 2008 notwen-
dig gewordenen und noch immer nicht 
abgeschlossenen Umstrukturierung 
kasachischer Banken und den davon 
betroffenen deutschen Exportkredit-
versicherungen. Fo

to
:  D

W
K

Ablai Myrsachmetow, Präsident der Handels- und Industriekammer der Republik 
Kasachstan und des Verbandes Atameken
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Dem kasachischen Standpunkt, for-
muliert von Karibshanow, „die deut-
schen Steuerzahler haben viel Geld 
verloren, ja, aber die kasachischen noch 
viel mehr“, konnte Janus angesichts eines 
bisherigen Gesamtschadens für den 
deutschen Staatshaushalt von mehr als 
320 Millionen Euro nur bedingt folgen.

Von den drei betroffenen kasachischen 
Banken, BTA, Alliance und Astana 
Finance, sei bisher nur für zwei Banken 
eine Regelung zur Umstrukturierung 
gefunden. Für Astana Finance gebe es 
bisher keinerlei Abkommen – obwohl 
die Bank zu hundert Prozent von der 
staatlichen Holding Samruk-Kazyna 

gehalten werde. In Deutschland habe 
kein ausländischer Investor nur einen 
Euro verloren, weil deutsche Banken 
Konkurs gegangen seien, so Janus. „Der 
kasachische Staat aber hat die Gläubiger 
zahlen lassen. Bei 320 Millionen Euro 
hat das Konsequenzen.“ Deshalb sehe 
man derzeit vor allem von langfristigen 

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Auf der politischen Ebene sollte möglichst bald ein Umbrella-Agreement zwischen 
Russland, den Transitländern (insbesondere der Ukraine) und der EU abgeschlossen werden, 
um damit die rechtlichen Rahmenbedingungen für die privatwirtschaftlichen Transit- und 
Lieferverträge zu verbessern. Dies ist umso wichtiger als derzeit nicht abzusehen ist, dass 
Russland die Energiecharta ratifizieren wird.
Bei einem Anteil Russlands an den Gasimporten der EU von rund 40 Prozent sollten wir 
in jedem Fall die Transportwege diversifizieren, um individuelle Transitrisiken – seien sie 
technisch, wirtschaftlich oder politisch – zu reduzieren. Deshalb ist der Bau der Nord 
Stream-Leitung durch die Ostsee so wichtig – nicht nur für Deutschland, sondern für die 
EU insgesamt, denn der überwiegende Teil des durch Nord Stream fließenden Gases dient 
der Versorgung anderer EU-Mitglieder als Deutschland.
Erfreulich hat sich das Engagement deutscher Unternehmen in der Erdgasproduktion 
in Russland entwickelt. Nachdem sich Wintershall an dem großen westsibirischen 
Gasfeld Yushno Russkoje beteiligen konnte, wird E.ON nun ebenfalls mit etwa einem 
Viertel an diesem Feld beteiligt. Eine neue Dimension gewinnt die deutsch-russische 
Energiepartnerschaft auf dem Feld der Energieeinsparung. Die Gründung der Russisch-
Deutschen Energieagentur (rudea) wird deutschen Unternehmen helfen, die großen 
Möglichkeiten zur Energieeinsparung in Russland gemeinsam mit russischen Partnern zu 
erschließen. Unsere erfolgreiche Energiepartnerschaft mit Russland wird trotz zeitweiliger 
Irritationen durch Transitprobleme verlässlich ausgebaut werden.
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Vor dem Hintergrund des Lieferstopps für russisches 
Gas über die Ukraine Anfang dieses Jahres wird erneut 
die Frage nach der Verlässlichkeit der russischen 
Gaslieferungen gestellt. Die Unterbrechung der 
Lieferungen russischen Gases lag aber ausschließlich in 
bilateralen Auseinandersetzungen zwischen Russland 
und der Ukraine begründet. Russland hat dabei in keiner 
Weise das Lieferverhältnis mit Deutschland in Frage 
gestellt. 
Die Gaswirtschaft der EU war an den Verhandlungen zu 
den Liefer- und Transitverträgen zwischen der russischen 

und der ukrainischen Seite nicht beteiligt. Die Gasgesellschaften der EU sehen sich 
deshalb auch nicht in der Lage, materiell zu Lösungen des akuten bilateralen Problems 
beizutragen.
Zur mittel- und langfristigen Entwicklung des ukrainischen Transitsystems müssen 
neue Strukturen geschaffen werden. Zunächst muss das Transportsystem in eine 
vom Gashandelsgeschäft unabhängige Gesellschaft überführt werden. Die E.ON 
Ruhrgas ist bereit, in einer internationalen Kooperation mit anderen europäischen 
Gasgesellschaften bei der Strukturanpassung und späteren Steuerung und Kontrolle des 
Transitsystems mitzuwirken, um damit die Voraussetzung für eine Finanzierung durch 
die Banken zu schaffen. Mehr Transparenz und Gaspreisregulierungen in der Ukraine, 
die eine wirtschaftliche Vermarktung des Gases ermöglichen, würden die Bereitschaft 
internationaler Institute fördern, der Ukraine mit Krediten zu helfen.

Energiepartnerschaft 
in schwierigen Zeiten

Dr. Burkhard Bergmann
Stellvertretender Vorsitzender und Sprecher des 
Länderkreises Russland im Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft

Dr. Burkhard Bergmann
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Erneute Kandidatur 
Nasarbajews

ASTANA, 16. September. Nursultan Na-
sarbajew, seit 1990 Kasachstans Präsident, 
hat sich für eine erneute Kandidatur bei 
der Präsidentschaftswahl 2012 entschie-
den. Das berichtete die kasachische Zeitung 
„Swoboda slowa“. Nasarbajew hat gemäß 
den Verfassungsänderungen von 2007 das 
Recht, uneingeschränkt oft zu kandidieren.
Der politische Berater des Präsidenten, Jer-
muchamet Jertysbajew, widerlegte derweil 
Gerüchte darüber, dass die kasachischen 
Behörden statt der Präsidentschaftswahl 
2012 ein Referendum durchführen werden. 

„Es wird kein Referendum über eine Ver-
längerung der Vollmachten oder über eine 
lebenslängliche Vollmacht geben“, sagte 
Jertysbajew.

Zusätzliche 31,6 Milliarden 
für Spiele 

ASTANA, 8. September. Für die Ausrichtung 
der 7. Asiatischen Winterspiele 2011 will die 
kasachische Regierung noch einmal 31,6 
Milliarden Tenge (rund 153,5 Millionen Euro) 
zusätzlich zur Verfügung stellen, erklärte 
Finanzminister Schamishew Anfang Sep-
tember in einer Regierungssitzung. Davon 
sollen 7,7 Milliarden Tenge auf die Fertig-

URALSK, 9. Oktober. Der regionale Koor-
dinationsrat des kasachischen Regie-
rungsprogramms „Business Road Map 
2020“ billigte Anfang Oktober zwölf Ent-
wicklungsprojekte, für die nun Kredite 
in einer Gesamthöhe von 4,2 Milliarden 
Tenge (rund 20,4 Millionen Euro) zur 
Verfügung gestellt werden, meldet der 
Nachrichtenservice Kazinform Anfang 
Oktober. Neun der zwölf Projekte sind 
bereits mit dem Ministerium für wirt-
schaftliche Entwicklung und Handel im 
Detail abgestimmt. 

Wie ein Vertreter der Verwaltung von 
Westkasachstan berichtet, steht das 
Gebiet nach Aktobe und Karanganda auf 
Platz drei der soeben begünstigten Regi-
onen. Allein 546,2 Millionen Tenge (etwa 
2,7 Millionen Euro) sind für die Realisie-
rung der Road Map in Westkasachstan 
vorgesehen. Der Koordinationsrat hat 
unter anderem Projekte der Unternehmen 
Uralagroremmash, Sapadno-Kasachs-
tanskaja Maschinostroitelnaja Kompanija 
Altim-Stroijdetal und Beles-Agro positiv 
bewertet. 

Bereits im August hatte das Gebiet 
Südkasachstan verkündet, dass es den 
größten Anteil der Mittel für dieses Jahr 
zugeteilt bekommen hat: 2,2 Milliarden 
Tenge (10,7 Millionen Euro). Nursan Alta-
jew, der Leiter der Abteilung Industrie 
und Unternehmen, erklärte damals, dass 
unter anderem Kredite für das Exportun-

ternehmen South Textileline KZ bewilligt 
wurden, das bei Schymkent ein Wollver-
arbeitungswerk errichten will. Außerdem 
soll im Rahmen des Programms in der 
Stadt Schymkent ein Handel- und Logis-
tikzentrum entstehen sowie ein Gewer-
begebiet auf dem Gelände einer ehema-
ligen Phosphatfabrik. Hier soll Unterneh-
mern nahezu kostenfrei Land zur Verfü-
gung gestellt werden, sagte Altajew. Die 
Infrastruktur sei bereits wieder auf Vor-
dermann gebracht und die Bauarbeiten 
würden im November beginnen.

Das Programm „Business Road Map 
2020“ wurde von der kasachischen Regie-
rung am 13. April 2010 beschlossen. Es 
will die Rolle der kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen stärken – unter 
anderem in der Industrie, im verarbei-
tenden Gewerbe und im Nicht-Rohstoff-
Sektor. Der Fahrplan enthält Maßnahmen, 
die neue unternehmerische Initiativen 
fördern und auch die exportorientierten 
Branchen unterstützen sollen. Auch der 
Ausbau der Infrastruktur genießt Priori-
tät. In diesem Jahr sind aus dem Staats-
haushalt dafür 30 Milliarden Tenge (rund 
145,7 Millionen Euro) vorgesehen. 

Zum 12. Tag der Deutschen Wirtschaft 
in Kasachstan, der am 1. Oktober in 
Almaty stattfand, lud Albert Rau, Erster 
Vizeminister für Industrie und neue Tech-
nologien, deutsche Firmen ein, sich an der 

Business Road Map 2020: 
Zwölf Projekte genehmigt

stellung des Eisstadions und 6,5 Milliarden 
Tenge auf die Rekonstruktion des Baluan-
Sholak-Sportpalastes verwendet werden. 

Änderungen des 
Haushaltsbudgets

ASTANA, 30. September. Das kasachische 
Parlament hat Ende September auf seiner 
Plenarsitzung die Änderungen des Gesetzes 
„Über den Staatshaushalt 2010 bis 2012“ 
verabschiedet. Aufgrund geänderter Prog-
nosen für die soziale und ökonomische 
Entwicklung des Landes bis 2014 wurde der 
Staatshaushalt für das laufende Jahr korri-
giert. 
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Exportkreditgarantien für Kasachstan 
weitestgehend ab. Janus appellierte an 
die kasachische Regierung, Verant-
wortung zu übernehmen, betonte aber 
gleichzeitig, dass Kasachstan ein aus-
gesprochen wichtiges Investitionsland 
für Deutschland sei.

Geduld bei der Zollunion
Auch die Zollunion und der zukünf-
tige gemeinsame Wirtschaftsraum 
von Kasachstan, Russland und Belarus 
stieß bei den rund 400 Teilnehmern des 
Wirtschaftstages auf großes Interesse. 
Denn wenige Monate nach der Ein-
führung der neuen Zollvorschriften 
zeigen sich nun deutlich die Probleme, 
von denen auch deutsche Exporteure 
betroffen sind. Die Zollbehörden seien 
angesichts neuer Vorschriften und 
erforderlicher Dokumente oft überfor-
dert, wälzten die Lösung der Probleme 
aber zu häufig auf den Antragsteller ab, 
der dann die Gültigkeit seiner Doku-
mente nachweisen müsse. 

Uwe Leuschner von der russischen 
Tochter von DB Schenker, dem Logis-
tik-Unternehmen der Deutschen Bahn, 
sprach sich dennoch für einen schnellen 
Ausbau des gemeinsamen Wirtschafts-
raums aus. „Geduld! In Europa haben 
wir bis heute Probleme,“ so sein Appell, 
denn „was sich hier im Osten Europas 
entwickelt, ist noch gar nicht abseh-
bar“, berge aber großes Potenzial für die 
wirtschaftliche Verbindung Asiens und 
Europas, von der deutsche Unterneh-
men nur profitieren könnten.

Das Fazit des 13. Deutschen Wirt-
schaftstages ist ein durchaus positives. 
Die Wirtschaft soll weiter diversifiziert 
werden, Infrastruktur und Effizienz 
der Unternehmenskultur wolle man 
ausbauen. Die deutsche Seite bot Hilfe 
bei der Berufsbildung und beim Auf bau 
regionaler Industrie- und Handelskam-
mern an. Beide Seiten waren sich einig, 
dass es an der Zeit sei, Kasachstan nicht 
mehr als bloßen Rohstoff lieferanten zu 
sehen, sondern als gleichwertigen Part-
ner bei der Entwicklung künftiger Wirt-
schaftsbeziehungen.          Edda Schlager

Obwohl der kasachische Außen-
handel mit dem Hauptexport-
produkt Erdöl deutlich von den 
generellen Preisentwicklungen 
am Erdölmarkt abhängt, verfügt 
das rohstoffreiche Land über 
ausreichend finanzielle Mittel, 
um die infrastrukturelle und 
wirtschaftliche Entwicklung 
zügig voranzutreiben. So wächst 
der Bedarf an Maschinen und 
Anlagen, was sich wiederum 
positiv auf das Transportvolu-
men dieser Märkte auswirkt. 

KASACHSTAN

RUSSLAND

UKRAINE

POLEN

BELARUS

Riga

Klaipeda
KaliningradGdansk

Moskau

Aktobe
Astana

Pawlodar

Karaganda

Aktau

Atyrau

Brest

Chop
Kiew

Kiel

Saßnitz-
Mukran

[ Transport & Logistik ]

„Es wird intensiver i
Transportvolumen hat zugelegt/ Mangel an 
Waggons erschwert Bahntransporte

Kasachstan hat sich vergleichsweise 
gut von der weltweiten Finanz- und 
Wirtschaftskrise erholt und gewinnt 
als Handelspartner für westeuropäi-
sche Unternehmen wieder zunehmend 
an Bedeutung. „Das Land ist vielleicht 
nicht so schnell aus der Krise her-
ausgekommen, aber der GUS-Markt 
ist sehr gut entwickelt. Das Land hat 
seine Lehren gezogen und investiert 
nun intensiver“, bestätigt Detlef Maer-
ten, Business Development Manager 
C.I.S. bei Gefco Deutschland. Der 
französische Logistikdienstleister mit 
Deutschland-Zentrale in Mörfelden-

Fo
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Containertransport 
nach Kasachstan

Haupttransportrouten von Deutschland nach Kasachstan

Lieferländer Anteil an den Gesamt-
 lieferungen in %
Russland 37,0
China 13,3
Deutschland 6,1
Italien 5,3
Ukraine 4,6

Die wichtigsten Lieferländer 
Kasachstans 2010

Quelle: KazStat/ gtai
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